
771

AmMan znr«aibllcher Zettuna Nr W
Montag den 21. April 1879.

,, Staatspnifllng.
schllst ' ^ l""N aus der Etaatsucrrcchuuussswisscn-

' '""d am 12. Mai 1879 abgehalten werden.
z,l " " M g ^ , ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ , ^ ^ ^ ^ter-

Ges.^ " ' ^"bm ihre nach §§ 4, 5 und 8 des
^ Vom 17. November 1852 (N. G. B l .

^ " Jahre 185^.) instruierten Gesuche
«ilde ^ n g s t e n s 8. M a i 1 8 7 9
insh? """Zeichneten Präses einzusenden und darin
°̂llchm ducllmentiert nachzuweisen, ob sie die

silent'^" ^ " ^^ Staatsrechuungswissenschaft
^rten^ ^ " ^ ^ " " ^ ^ ch l Gelegenheit ent-
^ eifo ̂  ^^chl: Hilfsuiittel sie als Autodidakten

' "erkchen Kenntnisse sich angeeignet haden.
P t ^ a z am 14. April 1879.

' " S taa ts Pr i l funssstommiss iu i i f ü r dic
)» b r e c h n nn 8s Wissenschaft:

> > ^ l ! ^ V u r f t e r , k. l. Oderfinanzrath.

H>/ Nr. 1074.

" lltsgerichts-Ädjuiictelistelle.
E t ^ " ^s^ lmg der bei dem k. l . Bezirksgerichte
R ^ "^blgten Bezirksgerichts - Adjunctenstelle
^bttrad^"^^^uweisung zum t. l . Bezirksgerichte
^ i n s ? ^ " 2 ' «lit den sistemmäßigen Bezügen,
^ !>>^ ,b lasses des hohen k. k. Oberland.s-
^ C^ ^ ^ " " ' ^ ^ ' " 1l). April 1879, Z. 2424,

"us hicnlit neuerlich ausgeschneoen.
Kche i,. " ' ^ " h"ben ihre gehörig belegten Ge-

vorgeschriebenen Dienstwege längstens

h^ b is 2. M a i 1 8 7 9

^ t i t t M ^ ^ " Präsidium einzubringen und die
, ^^, ^ slouenischm Sprache nachzuweisen.
^lNN ."" ^ ' A M 187V.

^ ^ 3ir. 2<i4.

An. herstelle.
? ^ « ^ "ntlassigen Volksschule in Hinnach

f l - u n d " ^ ^ ' " " b"" IahreSgehalte von
^ew l ^ ^lUuralwohnung zu besetzen,

^uiig ^ " " " um diese ttchrerstelle haben ihre
ŝchon ,"l'"entierten Gesuche, und zwar, wenn
^ dy„ , "ffenllichcr Anst'iuug sind, im Wege

sehten Behörde,

!" den ^ ^ ^ - M a i l . I .
" ^ " ^ " ^ k t e n Orlöschulrath m Hinnach zu

^ l I 87?^ " ^ ^u l r a t h Nudolsswerth am 18ten

Der l , N -
, ^ ' "czirlshcmptmaml als Aorsitzcilder:

^ ^ , Nr. 2590.

^ Kundmachung.
z l̂'t gen" ,3^^^ 'n k. k. Bezirtsgerichle wird be-
? " ^ a n n l -b' falls gegen die Richtigkeit der zur
?.l die F ' " " s n^,,<.„ G r u n d b u c h e s
^Men N?^ . ^ ^ ^ e m c i n d e D r a t t v m e l
^^)Niss.n . ^ " ' welche nebst den berichtigten
3 ^ " n ' a " ^ ' ^egenschaften, der Copie der
M s ^ / ^ und dem Erhebungsprotokolle hier-
h k^gen _^3"U"nen Einsicht ausliegen, Ein-

^lgen "yoben werden sollten, weitere Er-

^ ^ ^ ^ (vorderhand in der Gerichts-
^ ^ " g l e i c h " 'geleitet werden,
^llq^ ^ die N „ .^" Interessenten bekannt ge-
^ . ^ N M ^ von nach § 1 1 8 des
blei " W i n ? ^ ll^tzes amortisierbaren Privat-
en s?. kann w "" ' " ' Grltndbuchseiulagen unter«

' >'"Ng i>^^nn der Verpflichtete noch vor der
'^ ^lnl^gen darum ansucht, und daß

die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in An-
sehung derer ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor dem Ablaufe von vierzehn Tagen
nach Kundmachung dieses Edicles stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Stein am 13. April 1879.

(1749—1) Nr. 818.

Kundmachung.
Bom gefertigten !. t. Bezirksgerichte wird be-

kannt gegeben, daß die zur

A n l e g u n g des neueu G r u n d b u c h e s

i n der A a t a s t r a l g c i n e i n d e A ß l i n g

verfaßten Besitzdogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegeuschaftell, dcn Indicationsskizzcn
und den über die Echebuug<!n aufgenommenen Pro-
tokollen Hiergerichts znr allgemeinen Einsicht auf-
liegen, und daß für den Fall, als Emwendungen
gegen die Nichtigkeit der Besitzbogen erhoben werden,

vom 2 5 . A p r i l 1 8 7 9 an

die weiteren Erhebungen werden eingeleitet werden.
K. k. Bezirksgericht Kronau am 1?. April 1879.

Bon, k. t. Bezirksgerichte Idr ia wird belannt
gemacht, daß die anläßlich der Erhebungen lxhufö
A n l e g u u f t e iues neuen G r u u d b u c h e s
f ü r d ie A a t a , t r a l g e , n e i n d e (Vodov i r sch
verfaßten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, den Copien der jta-
tastralmappe und den Erhebungsprotokollen vom
19. April 1879 ab hicrgerichtS zur allgemeinen
Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wird für den Fall, als Einwen-
dungen gegen die Nichtigkeit dieser Besitzbogen er-
hoben werdcn sollten, die Vornahme der weitern
Erhebungen

am 2 9 . A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags 9'l ihr, Hiergerichts angeordnet und
den Interessenten belannt gegeben, daß die Ueber-
tragung der nach § 118 des Grundbuchsgesetzcs
amoilisierbarcn Privatforderungeu in die neuen
Grundbuchseinlagen unterbleiben lann, wenn der
Verpflichtete binnen 14 Tagen um die Nicht-
Übertragung anfucht.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 17. April 1879.

(1«27—3) Nr. 204.

Wegen Sichechcllung der Verlöstigung für
die Zöglinge und das übrige Personale der k. l .
Marine-Akademie in Fiume während der Zeit vom
I.September 1879 bis 15. Ju l i 1880 wird
daselbst

am 2 6. M a i 1 8 7 9

eine Offertverhandlung abgehalten werden.
Diejenigen, welche sich an dieser Verhandlung

zu betheiligen wünschen, werden hiemit eingeladen,
ihre schriftlichen, gestempelten und gehörig ver-
siegelten Offerte längstens am 20. M a i 1879,
um 10 Uhr vormittags, bei dem k. k. Marine-
Akademie-Kommando zu übeireichen.

Die Offerte müssen mit dem 5perz. Neugelde
in einem besonderen Umschlage entweder in barem
Gelde oder in Werthpapieren, welche zur Cautions-
l^stung als geeignet erklärt sind, dergestalt belegt
sein, daß das Neugcld gezählt und übernommen
werden kann, ohne die Offerte selbst öffnen zu müssen.

Die Preisanbote in den Offerten sind auf
del, Grundpreis des Nindfleisches erster Qualität
von 00, sage sechzig Kreuzer ö.W. per Kilogramm
zu berechnen, und haben im Offerte jene Auf-
besserungen, respective Nachlässe in Perzenten auf
die monatliche Verdienstsumme aufgenommen zu
werden, wclchc bei den Preisschwankullgcn von

zwei zu zwei Kreuzer per Kilogramm Rindfleisch,
und zwar beim Steigen dcSjelben über den Grund-
prelS dcm Kontrahenten als Aufbesserung zu ge-
währen, bei einem niederen Preise als 60 Kreuzer
hingegen vom Ersteher als Preisermäßigung zu
leisten sind.

Hiebei wird für die Berechnung der Verdienste
fmnme der am 15. und letzten MonatStage uu
amtlichen Marktpreiscertisicate aufgenommene Rind-
flcischpreis erster Qualität als Grundlage der Be-
rechnung sür die erste, bezüglich zweite Hälfte des
betreffenden Monats festgesetzt.

Mt t deni Offerte ist auch der glaubwürdige
Nachweis beizubringen, daß der Offerent zur Er-
füllung der von ihm zu übernehmenden Verpflich-
tung dic Befähigung und die Mittel besitze.

Auf dem besonderen Umschlage des Ncugcldes
sind die Münz- und Paplersorten des letzteren genau
zu bezeichnen.

Die Verpflegung wird demjenigen Eoncur-
renten übertragen werden, wecher dem Aerar nach
dem Befunde der Offertoerhandlungs-Kommifsion
oen größten Vortheil und d:e größte Bürgfchaft
gewährt.

I m telegrafischen Wege oder nach dem fest"
gesetzten Zeitpunkte eingelangte Offerte, sowie jene
Anbote, welche blos emen Perzentnachlaß auf die
Anbote anderer Eoncurrenten zugestehen, werden
nicht berücksichtigt.

Die übrigen Bedingnisse des aus diesem An-
lasse abzuschließenden Vertrages können bei den
Handels- und Gewerdelammern sowie den Stadt-
magistraten zu Trieft, Novigno, Laibach, Zara,
Agram, Giaz und Wien, den Stadtmagistraten
von Spalato, Görz, Pola, Karlstadt, Fiume, dem
NeichS-KrugSmimstcrium Warmejection) in Men,
dem l . k. Müttär-Hafeulommando »n Pola, dem
l. l . See-Bezirlslommando in Trieft und dem t. t.
Marine-Alademie-Kommando in Fiume eingesehen
werden.

Dfferr Formulare.
Ich Endesgefertlgter erkläre hiemit, die von

der k. k. Marine-Akademie in Fiume bezüglich der
Verlöstigung der Zöglinge und dcS übrigen Per-
sonales derselben für das Jahr 1879/80 auf-
gestellten Beomgnisse eingesehen zu habcn, und er-
oiete mich, nacy dirjen Bedingnissen oie Verpflegung
der Zöglinge und des übrigen Personals bei Zu-
grundelegung des NindfleischpreifeS von 00 Kreuzern
Per Kilogramm zu den nachfolgenden Preisen bei-
stellen zu wollen, und zwar: eine ganze Kost-
ration für gesunde Zöglinge um . . . kr., sage:
. . . Kreuzer; eine ganze Kostration sür kranke
Zöglinge um . . kr., sage: . . . Kreuzer u. s. w.
Beim Steigen dcs Nindfteischpreises über den Nor-
malpreis von 00 Kreuzern um je zwei Kreuzer
beanspruche ich eine Ausbesserung der monatlichen
Verdienstsumme um . . "/<>, sage . . . , und ge-
währe veim Sinken des Fleischpreises unter den
Normalpreis sür je zwn Kreuzer per Kilogramm
einen Nachlaß auf die Verdienstsumme von . . "/<>,
sage . . Für das Offert haste ich mit dem abgeson-
dert beigeschlossenen Neugelde von . . . ft. . . kr.

Datum
Unterschr i f t :

Vor- und Zuname, Gewerbe und genaue
Adresse des Ofserenten.

Auf dem Umschlage.

Offerte des N. N., wohnhaft in N., für die
Verpflegung der Zöglinge und des übrigen Per-
sonales der Marine^Äkademie pro 1^7^/80. —
Beiliegend im besonderen Umschlage das ^ eugeld
per . . . fl. . . kr. - An das k. k. Marme-
Akadcmie-Kommando in Fiume.^

Fmmc am 12. April 1879.

Vom K. K. Muri,,e-Mullemie-Kommunäo.
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A n z e i g e b l a t t .
(1652—3) Nr. 9.

Reajsumierung
dritter erec. Feilbietung.
Die mit dem Bescheide vom 24. März

1878. Z. 2477, bewilligte und sohin
sistierte dritte efec. Realfeilbietung in der
Erccutionssache der l. l. Finanzprocuratur
in Laibach gegen Johann Ivauetic von
Mottling Nr. 68 M o . 297 fl. 11 tr. s. A.
wird mit dem vorigen Anhange auf den

23. A p r i l 1879
reassumiert.

K. k. Bezirksgericht Möttling am
5. Jänner 1879.

(1651—3) Nr. 37.

Neuerliche Tagsatzungen.
Die mit dem Bescheide vom 1(1. No-

vember 1876. Nr. 10.438, sistierte zweite
und driite Realfcilbietung in causa der
l. t. Finanzprocuratur in Laibach gegen
Martin Horvat von Wuschinsdorf Nr. 2
pcto. 60 fi. 10 lr. s. Ä. wird mit dem
vorigen Anhange auf den

23. A p r i l und
23. M a i 1879

angeordnet.
K. t. Bezirksgericht Mottling am

5. Jänner 1879.

(1640—3) Nr. 350.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Vogel.
Marltvorsteyer von Ratschach, die excc.
Versteigerung der dem Martin Ottaunil
von Ratschach gehörigen, gerichtlich auf
817 fi. 25 tr. geschätzten, im Gnmdbuchc
des Marktes Ratschach 8ud Urb.-Nr. 91
und 92, wm. 1, toi. 747 und 755, dcmn
sub Urb.- und Rectf.-Nr. 101 und l02,
tow. I I , koi. 75 und 83 vorkommenden
Realitäten bewilliget, und hiezu drei Feil»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

25. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

27. J u n i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
im Amlsgebäuoe in Ratschach mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzuugsprolokolle und die Grund-
buchscxlractc können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
29. Jänner 1879.

(1654—3) Nr. 572.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Mottling (in Vertretung des hohen
l. t.Aerars) die exec. Versteigerung der dem
Georg Radoi von Raoose Nr. 2 gehü<
rigen, gerichtlich auf 767 fl. geschätzten!
Realität »ud Rectf -Nr. 121 aä Grund-!
buch der D..R..O..Commenda Mottling, ^
-sub Extr.-Nr. 82 der Steuergemeinde
Radowitsch, bewilligt, und hiezu drei Feil-
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

25. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1879 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Umtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei

der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch uuter demselben hint'
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchseftract können in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
17. Jänner 1879.

(1565—3) Nr. 5263.

Executive
Realitätenversteigerllng.

Vom t. t. städt. - deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Vidic
von Irrdorf (durch Dr. Moschc) die exec.
Versteigerung der dem Johann Vidic von
Irrdorf gehörigen, gerichtlich auf 843 fi.
20 kr. geschätzten Realität sul) Urb.-Nr.43
ad Psarrgilt St. Marein bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

2tt. J u n i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unler oemsclbe'l hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor geinachtcm
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitationSkommission zu erlegen hat, sowie
das Schatzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.l.städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 11. März 1879.

(1378-3) Nr. 1440.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amles Wippach (in Vertretung des hohen
Acrars) dle exec. Versteigerung der dem
Anton Kruäic von St. Veit Nr. 46 ge-
hörigen, gerichtlich liuf 1440 fl. ŝchätz-
ten, üä Herrschaft Wipftach to,n. VII I ,

! i»^. 95 und 98. Einl.-Nr. 442 vorkom-
menden Realitäten bewilliget, und hiezu
drei Feilbielungs-Tagsatzungen, uno zwar
die erste auf den

2. M a i ,
die zweite auf den

3. Iuui
und die dritte auf den

2. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhang angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bci der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Liciiant vor gemachlem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommissiun zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprolololle und die Gruud-
buchöextracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden, und es sei
für die unbelauut wo befindlichen Ta-
bularglaubiger Iohan Rtftnik, Franz Trost
und Paul Higur, rücksichllich deren un-
bekannte Erben, zur Wahrung ihrer Rechte
Josef Koder von St. Veit als Curator
aä actum bestellt, und ihm die Feil-
bietungsrubrit zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
!3. März 1879.

(1567-3) Nr. 3689.

Relicitatwn.
Vom l. l. städt. - delcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sci übcr Ansuchen des Andr. Acme

(durch Dr. Moschc) die exec. Relicitalion
der dem Franz Oven von Schleiniz ge-
hörig gewesenen, gerichtlich auf 1528 fi.
geschätzteu, von Thomas Permc von Unier-
schlciniz laut Fkilbielungsprolotolleö vom
24. April 1878, Z. 9414, im Executions'
wege erstandenen Realität 8ud Urb.»Nr. 88
uud Rectf.-Nr. 38 aä Weißeustein auf
Gefahr und Kosten des säumigen Erslehers
bewilliget, und hlezu die Feilbiclungs-
Tagsatzung auf den

30. A p r i l 1879,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhnngc angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietuug auch unter dem Schätzungs«
werth hintaugegcbcn werden wird.

Die Licitatiousbcdiuguisse, woruach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitalioubtommission zu erlegeu hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Gruud-
buchsexrract können ill der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. stäot.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 24. Februar 1879.

(1568—3) Nr. 2395.

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt.-delcg. Hrzirls^crichte
in Laibach wird bekannt geinacht:

Es sei über Ansuchen dcs Joses Mehle
(durch Dr. Zaruit) dic exec. Versteuerung
der dem Jakob Strumbelj von U„tcrgolo
gehörigen, gerichtlich auf 2685 st. gcschätzleu
Rcalllät 8ud Einl.-Nr. 434 u,ä Souncgg
bewilliget, und hiezu drei Feilbictungs-
Tagsatzuugeu, uud zwar die erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf deu

3 1 . M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hier Gerichts mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrealität bei der
crstcn und zweiten Feilbictung wir um
odcr über dem Schätzungownlh, bci der
drillen aber auch uuter demselbcu Hinlau-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licicauc vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationölommission zu erlegen hat. sowie
das Schatzungsprotololl uno der Grund»
buchsexlract können in der diesgerichllicheu
Registratur eingesehen werden.

K.k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach
am 9. Februar 1879.

(1487-3) Nr. 1773.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Iohaun
Marolt von Oberdorf (als Maria Pri.
jalclj'schcr Tüstamentsc^ecutor) die exec.
Versteigerung der dem Urbau Modic von
St. Gregor gehörigen, gerichtlich auf
5550 fi. geschützte» Realität aä Orteneag
8ud Urb.-Nr. 15, Win. I und toi. 87 be-
williget, und hiczu drei ^eilbielungö.Tag-
>atzungen, und zwar die erste auf deu

2 6 . A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1879 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
lM'gcrichtlichen Ämlslolale mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand,
realität bei der ersten und zweiten Feilbie«
lung nur um oder über dem Schätzungs«
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hiutangegeueu werden wird.

Die Licilaliouübedlugnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem

Anbote ein lOpcrz. Vadium z " h " " ^
Licitationslommission zu erlegen P ^
das Schätzuügsprolololl und der "
buchöexlract könne» in der dieMM
Registratur eiugesehen werde». ,̂

K. f. Bezirksgericht OroßlaW
15. März 1879. ^

^ ^ ^ " '

Erinnerung
an den derzeit unbekannt wo beP

Josef Fremz von U l M r '
Von dem l. l. städt.' dele». «"

gerichte ill Laibach wird dem derz ^
bekannt wo befindlichen Josef o " "
Utschegern hiermit bekannt gcmaV ' ^

Es habe wider denselben Hcn ^
Josef Aucrsperg, Machthaber oc°^
Leo Aucrsperg lllld Curator ° " ^
Wilhelluiue Auersperg (durch Dr. v.^ ^
liud I)ru,c:«. 14. Iällller 1879, H'^l-
die Klage i>0w. 104 fl, 60 lr. l- ^
reicht, worüber zur summarische" "
lung die Tagsatzung auf de>l

29. A p r i l 1879,
vormittags um 9 Uhr, angeordne
dcn ist. W

Dessen wird derselbe zu oc«'^
erinnert, daß er zur rechten o >̂
falls selbst erscheine oder dew I" ^
aufgestellten Curator ää » " ^ ^ M
Dr. Valeiltln Zaruit, Advokat »" ^,
seine Nechtsbchelfe au die Ha»d ^ F
oder sich mzwischeu einen andc^ ^ l
mächtiger zu bestelle,! uild solch"
namhaft z»l »lacheil habe. ^ib^

K.l.stadt. dclcg. Äezirlsgenchl
lllu 19. Jänner 1879. ^ ^ ^ < ^
(771-3) 3 i r . U ^

Dritte M . Feilbiet»»
Ueber Ausuchen der I o h a " ' " ^ ^

von Dornegg wird die Vor'M ^ .
dritten ê ec. Feilbictuug dcr ans " ^
schätzten Realität dcö Josef ^ / " ^zü
Nr. 15 von Tominje »ub Urv-" ,̂,̂ '
kä Gut Scnlvnhof lnl Ncassul"' ^„ j
wege bewilliget, und wird die ^
auf den ,.

27. J u n i 187!) ^
nlit dem Bedeuten angeordnet, .^üi
Realität bei dieser dritten ^ hin''
auch uuler dem Schätzwerthl >v
augegeben werdel,. , .«,B^

K. t. Bezirksgericht Feistriz "'
Dezember 1878. ^ ^ ^ 5
(1548-3) ^

Erinnerung ^ g,
an den unbekannt wo bcfi'ldl ^'

hann Dolenc von ^ ^ .
Von dc,n t. t. Vezirlsacrich' F "

selsch wird dcm uubclailnl wo"', ^ "
Johauu Dolenc von Ärü»dl l/
innert: .,< M°,

Es habe wider denselben ^ l '̂
Gerichte Anloil Dolenc voil.,̂ ,eicht-
Klage M 0 . 247 ft. o. « . c , u ° ^

Da dcr Aufenthaltsort des ^^ '
diesem Gerichte unbekannt »m ^ ^
vielleicht aus denl.l.Erbla»d" g>
ist, so hat mau zu dessen V " ^ ^
auf defseu Gefahr und Ko^" ^ "
hard Dolellc von Bründl "
llä ucwm vcstellt. zll ,,,

Der Geklagte wird hlev" ^^s <
Ende verständigt, damit cr »" ^ c
rechleil Zeit seldst erschemen o d ^ ,^,.
aildcrll Sachwalter bestcur!» ^» ,
Gerichte namhaft machen, " . „ i " " ê'
ordnungsluäßigcil Wege " " ! " . ^ ' H
die zu sciucr
Schritte einleiten könne, '"^en ^
Rechtssache mit dem a"M^erich!,>
uach den Abstimmungen der ^^ ^^"!„
uung verhandclt werden uno . ,
w lchem eö übrige,^ ' " ' ^ ' ^
Rechtsbehelfe auch dem be> « ' ^ ^ ^'
an die Haud zu geben, ^ ^ „ >
Vcrabsäumunl) cntstchenden v ,̂
beizuiuesseil haben wird. ^ ,,osM

it. t. Bezirksgericht «-"
26. März 1879.
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s^>/i' Nr. 469.

MU we Feilbietuügen.
l">n A,.,,, """d>, z«,,z has,»!

>,,ch H , , «">" Url,.-Nr, 34 a«,

^n>»l ,, ^ u n i 1879.
^ t s c»,, " " " ^ um 9 Uhr, hicr-
l ^ „ ̂ 7>et, obbczeichncle Realität
> dem ^ I ̂  brilten Tagsatzung

^«r'i8?u'^^^lcht «act nln 3ten

" ^ Nr. 960.

A lvtt Feilbietungen.
^ k U ^ der t.t. F i n a n z
- ^ ) >v̂ ° ^ ^ (""M. dcö hohen l. l.
^lobtt , ? ^ '"'^ dem Bescheide vom

' ^ " M 1 « 7 ^ ' ^ - Jänner und
Welle,. .«"geordneten und so

», °" Ku^ ^^ ' 3eildietungen dcr del»
^W< ' . ^ " Grahovo Hs.-Nr.50
i < ^ üblich «us 150. ft. bewcr-

^ H m ^ " . ^ ^ Reclf.-Nr. 691 ^
14 m/^,^^^uumiläo auf dcn

^ ^ ' J u l i 1879
> ,""uUags u.n lo ' l lhr , hicr-
^»n. " ben, frühen Anhange an<

^^zir lsgcnchl kitsch am 28slcn

l̂ T^—^_
^ >. Vir. 1758.

F ^ i Mbietunqen.
^ >nn U ^ c u l. l. Aerars) wird

U ^ H 'Nle und mit dem Bc-

'̂!chc Z"lbletung der den Jakob
> / H > v'" Zirlniz "r.14

tz^calilä ^ !̂̂  "'s 840 fl. bewcr̂

14 "u> .^U"lunä0 auf den

? > !iU"««!ch! «°!,,ch »m 14!«»
" ^ ^

ÜWSecutwe

'̂ s ^,>nach^^"^"ichte Vaaö wird

der Michael
von St. Veit

> > öl" ° ' I°ha."" Modic von
^l^llöove V'^Ätclgcrung dcr dem
! i " > auf 7 ^ 7 S t r e i t gehörigen.
>>> ^Dom^^'lchcitztenKaischen-
tti b 'ch^^ ' -^rnndl) , -Nr.24 ^1
^ z ' l b ' t t u N ' t ^'williget, und hiezn

'"f den ^ ^ " " ^ " - ""b zwur

>"f^W«i.

' > > ^ Z " l i , 8 7 9 .
>, ^ c r i H ««? von <) bis 12 Uhr.
> ? " " w" " ^ " " d'm Anhange
"' ^ ^ n u,.?' ^ l ' die Pfandrealität

""' ? abe ' ^«tzungswerth. bei
i ^ b̂en we^ h unter demselben
>t t ^icita^ ^ " " l id .
< " ' e r'^^ingnisse. wornach
" K l , ' " 10 , ! ? " u vor gemachtem

(1379-2) Nr, 154«,

Neassmmmlng
ezecutiver Feilbietungen.

Bon, l. t. Bezirksgerichte Wiupach
wird lnndgrmacht:

Es sei in der Executionösachc dcS hohen
t. l. Acrars gegen den Johann Malil'schcn
Nachlaß von Slap die mit Bescheid vom
9. Oktober 1«78, Z. «03^, bewilligte
und mit Bescheid vom 4, November 1878,
Z, 0808, schirrte exec, erste, zwcite und
dritte Fcilliictung der gegnerischen Rea-
lität aä Herrschaft Wlppach Win. XX11,
1>̂ g. 208, rcassnmicrt. und werden die
Tagsatznngcn mit dem vorigen Anhange
anf dcn

0. M a i ,
6. I n n i und
5. J u l i ^879 ,

vormittags um 9 Uhr, angeordnet und
für Lnzia Malil und Anton Minlnä, für
dcn Fall deren Nichtausfindnng, Herr
Dr. Vol, l. t. Notar in Wippach, als
Curator uä u.cwm bestellt.

K. t. Bezirksgericht Wippach am !4len
März 1879. _^_____

(1272—2) Nr. 1816.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Knnc von Ocrculh jdurch ihren Ehegatten
Jakob Kunc von dort) die executive Ver-
steigerung dcr dem Ignaz Hladnik von
Raunit )ir. 15 gehörigen, gerichtlich anf
5370 fl. gcschätzlcn Realitäten «ud Rcctf.-
Nr. 534 und 8ud Urb.'Nr. 190 u<1 Herr-
schaft Loitsch wegen schuldigen 1030 st.
samlnt Anhang bewilliget, nnd hiezu drcl
geilbieluugs-Tagsatzungcn. uud zwar die
erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

6. Iuui
und die dritte auf den

10. J u l i 1879.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilätcn bei dieser
Fellbietnng auch unter dem Schätzungs-
wcrthc hintangcgcben werden. ,

Die tticitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vaoium zuhanden dcr
LicitalionSlonnnission zu erlegen hat, sowie
die SchätznngSprolulolle und die Grnnd-
bnchsê tracle können in dcr oiesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Voltsch am 15ten
Februar 1879. ^

(1653—3) Nr. 571.

Executive
Nealitätenversteigerullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Sleuer-
amtts Mottling die exec. Versteigerung der
dem Mito (Zlesanlö von Radowitsch gehö-
rigen, gerichtlich auf 1119 fl. geschätzten
Realität u<1 D. R.-O.-Eommenda Mott-
ling «ud Ej.tr.'Nr. 18 der Stenergemeindc
Radowitsch bewilliget, und hiezu drei Feil
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 3. A p r i l ,
die zweite auf dcn

2 4. M a i
und die dritte auf dcn

25. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
hlergcrichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrcaliläl bei
dcr ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder über dem Schützungswcrlh, bei dcr
dritten abcr auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die îcitatlonsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
l̂citalionStummissiou '.n erlegen hat, sowiv

das Schätznngsprotololl und dcr Ärund»
bnchscxlvacl können in dcr ditögcrichl-
lichcn RcgistraUlr eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Möltling am
19. Jänner 1879.

(14<>3-2) Nr. 1754.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird kund gemacht:
Es werde über Ansuchen des Andreas

Vovl von Großpulje wegen nicht zugehal«
tener îcitationsbedingnisse die exec. Re-
licitation dcr von Thomas und Franzisla
itovaö in St. Veit laut Feilbictungs»
Protokolles vom 31. August 1875, Zahl
5071, in dcr Exccntionssache des Josef
Bozic von Podraga gegen Ignaz Habe
von St. Veit M o . 238 ft. f. A. um
5382 ft. erstandenen Realitäten u,ä Herr-
schaft Wippach wm.iX, i ^ . l7, 20, 23,
26, i>9 und 32; ud Nculoffcl wm. 1,
p ^ . 245 und 319, wm. 11, p ^ . 225;
uä Schiwitzhoffen wm. 1, iiiig. 215, 271
und k<1 ^cutcnburg Grundb.-Nr. 150 auf
Gefahr und Kosten der säumigen Erstcher
bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf dcu

2. M a i 1879 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet, daß obige Reali-
täten hicbci anch unter dem Schühwerlhc
an den Meistbietenden hintanvcrtauft wer-
den.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
22. März 1879.

(1292—2) Nr. 878.

Reassumierung
ezecutiver Feilbictungen.

Ucbcr Ansuchen des t. l. Steneramles
^oilsch (uom. des h.l.l. Acrars) werden die
mit Bescheide vom 23. Dezember 1877,
Z. 11,109, bewilligten und mit dem Be-
scheide vom 1. März 1878 Werten exe-
culmcn Fcilbielungcn der dem Pcler Udovc
von Roschanze Nr. 1 gehörigen, gerichtlich
auf 1110 sl. bewevlhctcn Realität 8ud
Rcctf.-Nr. 923 uä Herrschaft HaaSbcrg
r̂ u88Ulnuuä0 auf den

7. M a i ,
5. J u n i und
9. J u l i 1879 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr. hicr-
gerichls mil dem früheren Anhange an»
geordnet.

K. l. Bezirksgericht ttoilsch am 28stcn
Jänner 1879.

(1291-2) Nr. 556.

Neassumienlng
dritter ezec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des l. l. Sleueramtes

ritsch (uom. des h. k. l. Acrarö) wird die
mit Bescheid vom 24. Juli 1878, Zahl
6099, bewilligte uud sohin sistierle dritte
exec. Feilbictnng der dem sranz Hvigcl
von Martinsbach Hs.-Nr. 28 gehörigen,
gerichtlich auf 969 ft. bewcrlhelen Rca-
lilül »ub Rectf. - Nr. 667 uä Herrschaft
Haabbcrg iou,««umu.uäo anf dcn

7. M a i 18 79,
vormittags 10 Uhr, hiergrrichlö mit dem
fvühcrcn Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Uoitsch am 24sten
Jänner 1879^

^(1204-2) Nr. 1254.

Executive
Realltäteuversteigerung.

Die im Grundbuche der Herrfchaft
Oradac «ud Urb.-Nr.277, Rrctf.-Nr. 191
vorkommende, aus Peter Ulaöic auö Tribucc
Nr. 11 vcrgrwährte, gerichtlich auf 451
Gulden bewerlhetc Realität wird über
Ansuchen des l. l. Sleucramtes Tscher»
nembl (in Vertretung deS hohen Aerars),
znr Eillbringung dcr Forderung aus dem
steucramtlichen Rückslandsausweise vom
10. Jänner 1878 pr. 20 si. 80 kr. öster-
reichischer Währung sammt Anhang, am

2. M a i und
6. J u n i

mu oder über dem Schätzungswerlh,
und am

4. J u l i 1879
auch unter demselben in dcr Gerichts
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an dcn Meistbietenden gegen Erlag des
20perz. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl nm
16. Februar 1879.

(1242—2) Nr. 1072.

Ezec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuchc der Herrschaft

Gradaz «ud Urb.-Nr. 157 und 158'/,
vorkommenden, auf Katharina MedoS aus
Drcnovec Nr. 9 vergcwährten, gerichtlich
auf 676 fl. bcwerthelcn Realitäten werden
über Ansuchen des l. l. Steucramles
Tscheruembl (in Vertretung des hohen
l. l. Acrars), zur Einbringung der Forde<
rung aus dem steucramllichen Riickftands-
ausweise vom 10. Jänner 1878, Z. 123,
pr. 14 ft. 67 kr. ö. W. sammt Anhang,

am 2. M a i und
6. J u n i

um oder über dcm Schätzungswerth und
am 4. I u l i 1 879

auch unter demselben in der Gerichts,
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
20pcrz. Badiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
9. Februar 1879.

(1285—2) Nr. 2060.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Loilsch wird

belaunt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k.l. Sleuer-

amleS Loitsch (uum. des h. l. l. Aerars)
die cxcc. Versteigerung der dem Jakob
Lcnasst von Kirchdorf Nr. 41 gehörigen,
gerichtlich aus 4790 fi. geschätzten Reali-
täten kud Rectf.-Nr. 1/1, 4 und 25/3
a<1 Herrschaft ttoitjch wegen schuldigen
139 ft. 39 lr. s. A. bewilliget, und hiezu
drci Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandreali-
täten bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schähungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcyeben werden.

Die îcitationsvcoingnisfe, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
kicilationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schtitzungbprolololle und die Gruud-
buchöeztracle tonnen in dcr diesaerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

it. t. Bezirksgericht «oitsch am 25sten
Februar 1879.

(1398—2) Nr. 674.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ausuchcn des Anton He-

lcznllar von Visolo Nr. 6 die czcec. Ver-
steigerung dcr dem Iohaun Persin von
Ralitna gehörigen, gerichtlich auf 3968 si.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Frcudmlhal ^ 9nctf.-Ni.334, wm. XX,
toi. 21 vorkommenden Realität wegen aus
dem Vergleiche vom 4. August 1874,
Z. 14,^92, schnldigen 54 ft. s. U. bewil-
liget, und hiczu drei Feilbietungs-Tag-
satznngen, und zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

3. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der dicögcrichtlichcn Kanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalität bei der ersten und zweiten Feil-
biclung nur um oder über dem Schätzungs-
werlh, bei der dritten abcr auch unter dem-
selben hinlaugegebcn werden wird.

Die Licilationsbtdinanisse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor 6 " ' ' ^ ' " "

2. Februar 1879.
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bi>6U8 I I I . Zicloli
am Kaiser-Iosefs-Pla^e in Laibach.
Montag den 21. April 1«?9, um halb 8 Uhr

abends,

anläßlich des zehnten Heburtsfestes des
jugendlichen O ä s a r S i d o l i

brillante
Galnlwrstcllung.

Zum zweiten male:
Napoleon I. in Egypttn,

große historische Pantomime in 4 Bildern, ans«
geführt von 100 Personen. (1752)

<^> Frische Füllung!

i, 20 fr. die Flasche, verlaust

Apotheker „zum Engel", Laibach, Wienerstraszc.

lüiioooca liqueur

das sicherste, zuträglichste und beste
Mittel dcr NeuM

speziell zur radicalen und schnellen
Velebnug uud S t rkuug

der

Maunes kraft,
übertrifft an Lieblichkeit und wnrzig süßem
Geschmacke die feinsten und edelsten k!i'
^neure, dient nicht nnr als magenstär-
tender, Verdauung fördernder, Appetit er-
regender, sondern auch vortrefflich bewähr-
ter Etärlungstrant für alle an

Körperschwäche Leidenden
zur Nelebnng uud Kräftigung dcr erschlaff'
ten Muskeln, Stärkung dcr Nerven und
ihrer Spannkraft zur frischen Thätigkeit.
Ueberraschend in seiner angenehm begei-
sternden, belebenden nnd aufmunternden
Wirkung. Tausende verdanken diesem un-
vergleichlichen ^ebcns'Elixir die Wieder-
erlangung ihrer vormaligen Kräfte, »vorüber
unzählige Anerteunnngen von Notabilitä-
ten uud Dankschrcibcn zur gefälligen Ein-
sicht vorliegen, jedoch werden solche ^dis-
creterweisc) niemals veröffentlicht. Preis
per Original-Voutcille sammt Vroschüre

fl. 3, Packfpescn 20 kr.

I ) . 0 . Okioäi'» Apotheke „zum Schutz-
engel", Wien, Währing, Herrengasse ^6
(wohin alle brieflichen Bestellungen zn
(t>^3) 25-6 richten sind.)

Das weiße

ÜMli'IMIIUM'W.
zubereitet in Vlorwegen aus frischen ansgesuch-
ten 2«bern, ist immer dem braunen vorzu-
ziehen, weil es reicher au medizinischen nnd näh
renden Substanzen, leichter zum Einnehmen
und zu verdauen und wirksamer als jede andere
im Handel vorkommende Sorte ist. Wird mit
bestem Grfolg gegen Strophcln. Nhachitis, Lnn«
gensucht, chronische Hautausschläge ?c, ?c. an
«ewendet. I n Flaschen ü «0 kr., «lit Vifen-
jodür verbunden (von besonderer Wirknng) in
Flaschen ^ 1 fl. - verkauft

flpotheter in Üaibach, Wicnerstraße.
X U . Das braune Dorsch Leberthran ^Oel

wird von den fast immer ranzig gewordenen
Lebern durch Dampf und Pressung gewonnen,
daher die braune Farbe, der nnangcnehmc
Geruch uud Geschmack, verdirbt den Magen, ist
von keiner Wirknng, weil das weiße, zuerst
zewonnene Oel «lle medizinischen Bestandtheile
in sich enthält. (547) 10—10

zJ^g*^^=Wir" empfehlen ===== gwoMtit. f
EBJilals Bestes mid PreiswUrdlgsteB--"

(B l ) Dio KegenmäntelT I
Wagendecken (Flachen), Bettcinlagcn, ZeUstuiTel

_£- der k. k. pr. Fabrik "-:'^i~if:

1 von M. J. Essinger & Söhne 4=
Ê T n Wien, Neubau, Zollorjrasrie 2,

I'Lieferauto« «lea k. u. k. Kriejfsniinutcrlumg, Hr. Maj I
KriBgBinmrine, vieler HumanitäUanstalUu etu. utc. |

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht. ^ ^ ^ ^ ^ ^

Mhft.
sind auf sichere'Hypothek sogleich zn vergeben.
— Näheres in der Kanzlei des Dr. A n t o n
P f e f f e r e r in Laibach. (1713) ! i - -'!

Wohnung.
I m Hanse Nr. 15 Rathausplah, I I I . Stock,

sind zwei schön möblierte Zimmer zn ver-
micthen. (168î ) 5—3

W (Zweite Auftage.) W
^ » Huber ck jlahme's Allchhandlllng i n > »
^ > Wien, 1., Herrengassc tt:

Nadiea lc He i lung dcr ^ D

^»(goldene Ader) und des chronischen^
^Magenkatarrhs, ^ l ^ . Ohne Arznei, W
^W reine Naturheilung. Preis nnr 90 kr., ^
M mit dcr Post W kr. (1«13) 2U-2 M

Man biete dem Glücke die Hand!

400.000 lt.-Maik
Hauptgewinn im günstigsten Falle bietet
dio iillorneuesJo firos.se (Jeldver-
lu.sung, wclclio von der hohen Uegie-
ruiig genehmigt und garantiert ist.

Die vorthoilhat'tc Einrichtung dos
neuen Planes ist derart, dass im Lause
von wenigen Monaton durch 7 Verlosun-
gen 44,000 (iciviitnc zur sicheren Ent-
scheidung kommen, darunter belindon
sich Haupttreffer von oventuoll 1L.-M.
400,000, speziell aber:

1 Gewinn a jVI. 250,000,
1 Gowinn ä M. 150,000,
1 Gewinn ä M. 100,000,
1 Gewinn ä M. ÜO.üüü,
1 Gewinn a M. 50,000,
2 Gewinne a M. 40,000,
2 Gewinne a M. 30,000,
5 Gowinnoa M. 25,(X)0,
2 Gewinne a M. 20,000,

5 12 Gewinne ä M. 15,000,
| 1 Gewinn ä M. 12,000,
I 24 Gewinne ä M. 10,000,
I 5 Gewinno & M. 8000,
I 54 Gowinnoa M. 5000,
I 71 Gewinne ä M. 3000,
I 217 Gewinnoä JVI. 2000,
I 531 Gewinne a M. 1000,
I 073 Gewinne a M. 600,
I UÖO Gowinne a M. 800,
I 24,750 Gewinno a II. 138,
I etc. otc.
I Die Gowiimziohungon sind planmäs-
I sig"amtlicü festgestellt.
i Zur nächsten ersten Gewinnziehung
• dieser vom Staate garantierten Gold-|
• Verlosung kostet I
I 1 ganges Urig -Los nur M. 6 oder fl. 3»/$, I
I I halbes „ „ „ 3 „ „ 13/4,1

1 viertel „ „ „ i«ä „ ÜO kr. I
Alle Auftrüge worden sofort gogen I

Kinscndung, Posteinzahlung oder Nach- I
nalnue des Uetrages mit der grünten |
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jeder-1
mann von uns die mit dem »Staatswap- 1
pen versehenen Originullo.se aelbst in I
Jlanden. I

Den Bestellungen werden die er for- I
deiiichen amtlichen Pläno gratis bei- I
gefügt, und nach jeder Ziehung senden wir 1
unseren Interessenten unaufgofordort arnt-1
liehe Listen. (1085) 18-2 I

Die Auszahlung der Gewinno erfolgt I
stets prompt unter Staatsgarantie und
kaun durch direkte Zusendungen oder
auf Verlangen der Interessenten durch

• unsere Verbindungen an allon grösseren
I Plätzen Oesterreichs veranlasst werden.
R Unsere (Jolleetc war stets vom Glücko
• begünstigt, und hatte äich dieselbe unter
n vielen andoren bedeutenden Gewinnen oft-
• mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
• dio den botreflenden interossenton direkt
B ausbezahlt wurden.
N Voraussichtlich kann bei einem sol-
Bchen, auf der .solides«CII Ifusis gegrün-
• dotou Unternohmen überall auf eino sehr
B rego Betheiligung mit Bestimmtheit go-1
• rechnet werden, und bitten wir dalior, I
I um alle Auftrage ausführen zu können, |
• uns dio Bestollungen baldigst und joden- I
I falls vor dorn 1A. !?Jal «I. «I. zukorn-
• men zu lassen.

I Kaufmann & Simon,
EißanU'&^fdjsclfli'frijöftiitiljrtinlinri),
• Kin- u. Verkauf aller Arten Staatsobliga-
Itionen, Eisonbahnactien u. AnlehensJo.se.
I V. 8, Wir danken hierdurch für IIM um neither
I genolienkte Vertrauen, und indem wir bei llc
• finu der n«uun Verlognng /.nr Batueilitfuntf
• oiniaden, werden v,ir unt auch fsroerhin ba-
• »traben, durch wtet» prompt« un«1 reell« Ho-
• diO!iuu£ die voll« Zul'ri«ilenli«it uni>«rer i;e-
• ehrton lntcr*««enl.«ii zu erlaugen. D. O.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr 6 Fedsr Bamberg.

Mit feinen Illustrationen. ̂  ^ ,
Ne» erschienen bei I ^ i . Q ^ Q 22.-2.1:8^2.^, k. k. Hosbuchhnndler in W'"'. l . H , .

Nr. 5, nnd vorrnlhig in der Vnchhandlnng von <>. Xlerr« ^Vltn« ' "

Strnhlenscstc
aus dcr Geschichte des Hauses Habsburg. ^ ^

Eine Festausgabc für Oesterreichs Volt nnd Jugend zur 25jährigcn Hochzcitsfcltt ̂
jestäteu von Dr. Isidor Proschto. 'l,„m fra»c^

8". 4 Bogen, Ausg. Nr. 1 mit 5 seine u I l l u s t r. Preis 50 tr., per PostauMPN'U > ̂
Ausgabe Nr. 2 mit 5 O r i g i n a l ' P h o t o g r a p h i e » . P" is ' ' ^ .Mp l tss '

Ausgabe Nr. 3, P rach tausgabc im feinsten Calico-Ein'band mit Gold- uno «-"<
P" i s sl. 5. ^ ^.. dcnl bel<

Jeder, welcher Liebe zum Vaterlaudc bcsi<)t, sollte Abnehmer dieses, " " " ^ ^ 3-'
Autor mit echt patriotischer Wärme geschriebenen WcrtchcnS sein. ^«B»?

^ snst ! '^ ll«. !»3jL8tät lle8 !k!M8. ^
^ I n Farbendruck (I2fach) ft. 1 ̂  -̂
!^ ., . (^fach) ft- 2 ' - .
^ „ „ (^fach) auf Lcinwaud . . . fl. 2 l.0. ^ ^
,^ Photographien und sämmtliche Fcstschrislen zur Inbelscier am 24. ̂  ^ 3 »̂
^ vorräthig, ( ^ ' " '

^li Ä ^ ' Postscndungcu frauco per Nachnahme "1WE ^

^ Bnch-, ,<Nlnst- und Musikalienhandlung in Laibach, Congrcsiplch ^ ' '^^!^

« /^VlL0. ,, ,„.,,,!
^P> Der kärntnerische Forstvcrrin offeriert ,fnr die dicsja'hngl- Fnihiny - ^
H ^ ein kräftiges Aiatcriale von < «n

« siMe».. llieies!,.. l.zsl:!!L!!.. koken- «ni! l l lm°HM^!
^ > nnd ist in dcr, Lage iibcr eine Mill ion solcher Pflänzlinge zn nachfolge»^
H ^ abzugeben:
^ 2jährigc Fichten per 1000 Stück 1 fl. 30 kr.

«it 2-il -. WeH d̂Vr ^ . l^" "
^ ' Schwcn-ztiefcrn ^ 1 - 50 -
O 2 ^ - L ä r c h e n ' ^ ^ ^- 1 ^ 6 0 ^ ^
^ 3 - 4 ̂  - - - - 2 - 3 0 ^
^ 2 - Ulmen - - - 2 - - -
< l _^2-3^^^Eschen . ^ -__2 . - - , .̂  ^ ^.,
«»^ Acllcrc Pflanzen, so weil die Vorräthc reicheil, z» gleich billigcil ^ " ' ^ f s e i i " '
" paclnngs- nnd Trunsportspesen werden auf das billigste berechnet. -^ 3 ^ ' ' ^ ^ , l i"

«P> dcr Verein gut keimfähigen Samen der wichtigsten Lanb' nnd Nadelymz
H > dein eigenen Kostcnpreifc. ,,-< M »
^ Aufträge auf Pflanzen' und Samenbcstellnngen wollc man n'chtzeu ,<
" an die ,

^ Direction des tärntn. Forstvereins in KlagensU^

Um denl P. T. Publitnm jede mögliche
Garantie für frische und gute Qualität dcr
stets d i r e k t von den Mineralqncllen be-
zogenen Wasser zn geben, ist das Mineral
wässer-Llllier'der Apotheke

der (kontrolle der Tanitntöbchiilde unter-
stellt, welcher die Original - Iactnrcn stcls
zur itinsicht aufliegen nnd die Keller znr
Inspeetiun geöffnet werden, so dnß jede
(Yarantic gegen die so häufig im Handel
vorkommende'Fälschuua. und alte Füllung
geboten is«. (ji'.lü») 10 7

(l50l) I) Nr. 13^4.

Edic t
z»r Eiüberufui'n der VcllasstilschaftSgläll'
l'iger nach dem am 13. Ju l i 1878 ohm
Testament verstorbenen M a t t h . Hafner.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack
werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlasseiischaft des am 13, Ju l i
1878 ohne Testament vcrstmbcnen Ma l -
lhäuö Hafner eine Forderung zu stellen
izaben, aufgefordert, bei dieseni Gerichte
^ur Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansprüche am

1. M a i 18 79

zn erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigcns den-
srlbeil an die Verlassmschaft, wenn sie
l'urch Vezahlung der aiigemeldetcn Förde«
nmgcil erschöpft würde, lciu weiterer An-
spruch zustünde, al« insuferne ihnen cin
Pfandrecht gcbührt.

K. l. Bezirksgericht Lack am 11 ten
März 1879.

1094,1<57,1505, U4^,

VelanntlnachllNs'^.
Bmu l. f. Bezirksgerichte ̂  g /

den nachbcnannlc Personen. " ,^ '
wärtiger Aufenthalt
sichtlich deren unbekannte "."^.,,„>,,"^
a l . : P e l e r S o r c v o n O c a s ^
?,nidarsic' von Feistriz Vi«' . ^

Wn Smcrje Nr. 2i1, M«< y»^ , F ^
^lnlon To.nsic und M ^ a " F „
G.af.nbrunn, Maria, ^ ^ S ' ' ' " ^
Pcnlo von Trieft, I ° ^ / ^ , s'"',>
Äusuvica. Ialob Me'«"'» ^>c,c^
Nr. 4, Johann und Mlon ^ ̂ ,
U.ttcrsemon, Anton l"'d ^ „d ^.,
von Dornegg, Ioft fa ^ I ^
Scdmat von Podlabor. " ' . ^ M u ^
und Franz Kalister von ^ " ^ ' >>t>,̂
Valenciö von Trieft, A"dl"0 ^,< ^
Frank, Anna uud Mar.a« ^ ,,
Aerce, Michael lind MaUh ' ^ ^
Mathias Cuelnic von ^ ' ' z„r ^

rung ihres Interesses " ' ^j lb'^I. ' '
für dieselben bestimmte" " Z ^ ^
beschcide vom ,7. I u » ' 1»< ^ /
vom 0. Dezember 1878, ^ g ? v , /
15. November 1878, O> <()p. /
2. Dezember 1878. Z- .< Z3?,' /
10. Dezember 1878. 0 ' ^ 7K ̂
27. Dezember 1878, Z' ^ 8 ^ ' /
27. Dezember 1878, Z> 1 ^ . ̂
27. Dezember '878. O> ̂  M . >L
28. Dezember ,878. K ^ M ' ^ <
29. Dezember 1 « ^ . ̂  . 8 ^ . /
vom 5 Fcbr.lar ^ ^ ^ c - ' > "
bestellten Curator uä ̂ t u w . ^ "
Bcniger von Dorneng i"« istl"
sind. , , , ^istriz l"

K. k. Bezirksgericht 6 " ' .
März 1879.


